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„Sich ıchüug wichtig nehmen. Vom Leiten 1 en  6 Qieser Überschrift
angelehnt einen Buchtitel VOT Aht Johannes ()SB stand der Stuchente1

der dlesjährigen DOK-Mitgliederversammlung. Eiıne VOT Gesichtspunkten kam
ın den Gesprächs- und Diskussionsrunden ZU!T Sprache Von der1e der spek-
LE, OQıe m1t der ra ach OÖrdensleitung verbunden SINd, vermittelt dIie „Wortwolke“
auf e11e 7 H(} ın A1esem Heft einen 1INAaAruc S1e wurde VO  — den Obermnen und
Oberen auf der JTagung zusammengetragen. Der Schwerpunkt Aieses Heftes dIie
Beschäftigung m1t der Leitungsthematik fort NSere Autorimnnen und Autoren 7e1-
gen bezuüge zwıischen tradiıerten Ordensregeln und Leitungsfragen der Gegenwart
auf, e  cn auf OQıe Fragen e1n, H Leıten erlernbar 1st und H 0S auch ın Teilzeıit
ausgeübt werden kann. In e1nem Adurchaus streitharen beıltrag wırd erörtert, H
Frauen und Männer ın unterschiedhicher e1ISE leiten. Was 1m Unterschle ZUT

Leitung e1ner Ordensgemeinschaft hbeim Management CE1INES ın CNNSTILICHer erant-
wortung getragenen Ordenswerkes berücksichüugen 1st und WIE Haus-)Obere
Qamıt umgehen können, AQass Ae Mitglieder manch e1ner KOommunıtät ın
Gestellungen al Sind und 41S0O „ZWe]1 Herren dienen”, dQas Sind welltere Gesichts-
punkte, auf OQıe AMeses Heft eingeht.

Ihe Mitgliederversammlun der DOK verabschliedete auch aktuallsierte Fassungen
der Leitinıen für den Umgang m1t sexuellem Missbrauch SOWIE Ce1iner Rahmenord-
nung ZU!T Praäventon sexualısierte Gewalt el lexte Sind ın Aesem Heft
dokumentert.

Vielbeachte wurde SCHNEelicC der „lag der ffenen Klöster“ Maı UÜber 355()
Klöster ın Sanz Deutschlan: en sich Qaran beteiligt. WIıe en dIie Klöster selhst
Ailesen Jag wahrgenommen? Ihe Ordenskorrespondenz hat Mınf Ordensleute E1-

Schilderung Ihrer persönlichen 1ınNarucke und &e1INe konstruktiv knüsche Bewer-
Lung des Ere1gn1sses ebeten. IIe Antworten Nnden sich auf e1ITe
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Vorwort

„Sich richtig wichtig nehmen. Vom Leiten im Orden“ – unter dieser Überschrift 
– angelehnt an einen Buchtitel von Abt Johannes Eckert OSB – stand der Studienteil 
der diesjährigen DOK-Mitgliederversammlung. Eine Fülle von Gesichtspunkten kam 
in  den Gesprächs- und Diskussionsrunden zur Sprache. Von der Vielfalt der Aspek-
te, die mit der Frage nach Ordensleitung verbunden sind, vermittelt die „Wortwolke“ 
auf Seite 270 in diesem Heft einen Eindruck. Sie wurde von den Oberinnen und 
Oberen auf der Tagung zusammengetragen. Der Schwerpunkt dieses Heftes setzt die 
Beschäftigung mit der Leitungsthematik fort. Unsere Autorinnen und Autoren zei-
gen Bezüge zwischen tradierten Ordensregeln und Leitungsfragen der Gegenwart 
auf, gehen auf die Fragen ein, ob Leiten erlernbar ist und ob es auch in Teilzeit 
ausgeübt werden kann. In einem durchaus streitbaren Beitrag wird erörtert, ob 
Frauen und Männer in unterschiedlicher Weise leiten. Was - im Unterschied zur 
Leitung einer Ordensgemeinschaft - beim Management eines in christlicher Verant-
wortung getragenen Ordenswerkes zu berücksichtigen ist und wie (Haus-)Obere 
damit umgehen können, dass die Mitglieder manch einer Kommunität in externen 
Gestellungen tätig sind und also „zwei Herren dienen“, das sind weitere Gesichts-
punkte, auf die dieses Heft eingeht. 

Die Mitgliederversammlung der DOK verabschiedete auch aktualisierte Fassungen 
der Leitlinien für den Umgang mit sexuellem Missbrauch sowie einer Rahmenord-
nung zur Prävention gegen sexualisierte Gewalt. Beide Texte sind in diesem Heft 
dokumentiert. 

Vielbeachtet wurde schließlich der „Tag der offenen Klöster“ am 10. Mai. Über 350 
Klöster in ganz Deutschland haben sich daran beteiligt. Wie haben die Klöster selbst 
diesen Tag wahrgenommen? Die Ordenskorrespondenz hat fünf Ordensleute um ei-
ne Schilderung ihrer persönlichen Eindrücke und eine konstruktiv kritische Bewer-
tung des Ereignisses gebeten. Die Antworten finden sich auf Seite 330ff.
         Arnulf Salmen


